Schaubericht 3.HSS Wiedenbrück 2001

Wiedenbrück/Westfalen, ein Städtchen mit historischen Juwelen ihrer Altstadtbauten war Gastgeber für unsere HSS mit 240 Arabischen Trommeltauben im Wettbewerb.

Dank gebührt dem RGZV Wiedenbrück v. 1897 –mit unserem Mitglied Matthias Albert- für die sehr gut gelungene Ausrichtung, Organisation, einreihiger Aufbau, sowie Dekoration und optimale Versorgung unserer Tauben.

Die Weißen am Anfang mit 38 jungen Täubern. Von absolut wunsch- und makellos bis mangelbehaftet natürlich alles vertreten, sodass auch weniger erfahrene Züchter gute Vergleichsmöglichkeiten hatten. Unser Sonderrichter Ernst Meckenstock sortierte sie vorzüglich und dieses Prädikat ( V- AB ) erhielt dann ein Täuber von H.-H.Siebel (Dieses auffallende Bürschchen wurde später zur VDT-Schau  in Leipzig von anderem SR mit dem gleichen Prädikat ausgezeichnet und war Championatsanwärter ).

Gefolgt wurde er von vier HV-Täubern (2xFernholz, 2xSiebel). Neun alte Täuber zeigten sich mit 3x 95 Pkt.als Spitze. Die korrekte Kehlwamme war bei der großen Mehrzahl zu finden, aber das ist nicht das einzige Kriterium.

Erfreulich finden wir –weil echter Zuchtfortschritt-, wenn sich die Perfekteren bei den Jungen befinden. Folgerichtig sah es bei den 39 jungen Täubinnen ebenso aus, dreimal HV (Helftewes, Schmidt, Siebel) gefolgt von 4x 95 Punkten. Bei den 9 alten Damen HV für Arbeider, dessen Täubchen immer auch durch extreme Zutraulichkeit auffallen.
In Berichten außenstehender Berichterstatter von Großschauen lesen wir immer wieder „Körperhaltung waagerechter“. Diese Meinung oder Formulierung ist falsch. Der Standard sagt eindeutig  „ leicht abfallend „ und auch das Standardbild ist korrekt und rassetypisch. Meist fehlt es solchen Tauben nur an etwas Brustfülle oder Brsuttiefe oder sie sind einfach zu lang. Das gilt für alle Farbenschläge.

Schwarz mit 5,1 , immer noch das „Sorgenkind „ , aber Licht am Ende des Tunnels. Der beste mit sg 94 E von Reinhold Oesterbeck.

Blau mit schwarzen Binden 4,4 zeigten drei Züchter, herausragend 1,1 von Bernhard Bartmann mit sg 95 E, figürlich in Ordnung und ausgeprägte Kehlwammen. Der selbe Züchter zeigte auch 1,1 blaugehämmert.
Rot-Atlasfarbig 8,4 in recht unterschiedlicher Qualität, vor allem farblich. Wenn die Innenfahnen der Handschwingen nicht rötlich sind, kann auch der Rotglanz im Hals nicht sehr ausgeprägt sein. Allerdings darf dieser auch mit etwas grünem Schimmer  durchsetzt sein, aber Rotglanz muss   überwiegen. 0,2 von Thomas Eckard dem Zuchtstand entsprechend  95E, aber noch recht verbesserungsfähig.
Gelb-Atlasfarbige folgten mit einer schönen Kollektion (16,15) , neben weiß und Dom.-Gelb sieht man hier überwiegend sehr schöne Kehlwammen. Doch auch auf „gelbliche“ Innenfahnen der Handschwingen ist noch mehr zu achten, wegen Hals- und Oberbrustfarbe. Bei den Täubern je HV für Thomas Eckard und Carmen Quade, letztere nochmals bei den Täubinnen, sowie Matthias Albert.

Dominant-Rot mit 4,3 (leider nur von zwei Züchtern) hatten einen Alttäuber von Kurt Süselbeck mit SG 95 E.

Dominant-Gelb, der zweitstärkste Farbenschlag, aber nicht nur quantitativ sondern auch qualitativ ( 18,18 ) . Der „Dominator“ Ulrich Kemeter: HV-KVE 1,0 jung, V-AB 0,1 jung und nochmals HV-E, aber von 6x 95E von verschiedenen Züchtern gingen noch mal 3x auf sein Konto. Die „offene“ Hämmerung ist kaum noch zu sehen, die Figuren stimmen. Dieser Farbschlag ist auf dem richtigen Weg.

Einen großen Schritt nach vorn hat auch Rotfahl getan. Mehrere ernsthafte Züchter erreichen das. Hellhornfarbige Schnäbel, richtige Figur und akzeptable Kehlwamme sind bei den höher bewerteten vorhanden und dann während der Bewertung schön trommelnd. Alles dies auf eine Täubin zu vereinen gelang Friedrich-Wilhelm Brüggemann und so war HV-E der Lohn.
Schecken in schwarz, blau, Dom.-Rot, Dom.-Gelb bildeten mit 23 in fast gleichen Gruppen den Abschluß. Auch hier gab es Fortschritte und wenn die Scheckung stimmt, dann wirken sie attraktiv. Da diese Farbschläge immer wieder auf weiß zurückgreifen können und müssen werden wir hoffentlich bald mehrheitlich gute Kehlwammen sehen können. Die Spitze stellten bei schwarzscheck 0,1 / 95E  von Kurt Süselbeck, blauscheck 1,0/ 94E Matthias Albert, Dom.-Rotgescheckt 1,0/95E Bernhard Bartmann und Dom.-Gelbgescheckt 0,1/95E von Friedrich-Wilhelm Brüggemann.

Fazit der HSS 2001. Rassisch qualitativ querbeet Fortschritte und auf eine quantitative Steigerung zur HSS 2002 anläßlich der VDT-Schau-Dortmund können wir hoffen.

Nochmals möchten wir darauf hinweisen –auch für AL-, dass der aktuelle Standard nun unterscheidet:Rot-Atlasfarbig und Gelb-Atlasfarbig. Das sind unikate Farbenschläge der Arabischen Trommeltauben. Dank an den BZA.
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